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Geld für neue Bücher: Finanzvorstand Patric Kunz (l.), Präsidentin Meli-
na Knoche (2.v.l.) und Prof. Dr. Jens Adolphsen, Dekan des Fachbereichs 
01 – Rechtswissenschaft (4.v.l.) überreichten den symbolischen Scheck an 
Studiendekan Prof. Dr. Franz Reimer (3.v.l.) und Bibliotheksleiter Mattias 
Wolf (r.).

Bücher für die juristische 
Bibliothek
Jurastudierendenvereinigung ELSA Gießen spendet Erlös des Jura-Tages – 
Nächster Jura-Tag am 13. Juni

mk. Die Jurastudierendenverei
nigung ELSA Gießen e.V. hat im 
März 4949,20 Euro an die juris
tische Zweigbibliothek der JLU 
gespendet. Das Geld stammt 
aus dem Erlös des IX. JuraTages 
im Mai 2012. In den vergange
nen Jahren konnten bereits über 
50.000 Euro gespendet und so 
der Buchbestand in der Zweig
bibliothek Recht erheblich ver
bessert werden.

ELSA (The European Law Stu
dents‘ Association) ist die welt
größte Jurastudierendenvereini
gung und in Deutschland an der
zeit 42 Universitäten vertreten. 
Die Vereinigung widmet sich 
der Weiterbildung von Jurastu
dierenden durch Veranstaltun
gen, die nicht vom universitären 
Lehrplan abgedeckt werden.

Der JuraTag wird jährlich in 
Gießen veranstaltet und bietet 
eine Plattform der Berufsinfor
mation. Im vergangenen Jahr in

formierten 17 Aussteller, unter 
ihnen Vertreterinnen und Ver
treter von Kanzleien, Verlagen 
und Finanzdienstleistern, die 
Studierenden sowie Referenda
rinnen und Referendare über 
berufliche Perspektiven. Darü
ber hinaus wurde die Jobinfor
mationsmesse mit einem breiten 
Rahmenprogramm untermalt 
– einer Podiumsdiskussion („De
mokratie 2.0 – Was muss sich 
ändern?“), Vorträgen und dem 
Sommerfest mit Livemusik.

Die Veranstaltung wurde 
von ELSA Gießen e.V. in Zusam
menarbeit mit dem Fachbereich 
Rechtswissenschaft und der 
Fachschaft Jura organisiert. Die 
Planung und Koordination auf 
ELSASeite wurde von Nadine 
Junghenn, diesjährige Vizepräsi
dentin und erneute Organisato
rin des JuraTages, durchgeführt. 
Der diesjährige X. JuraTag findet 
am 13. Juni statt.
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Konzert in der Aula Magna der ELTE-Universität in Budapest.
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 Herzlicher empfang in Ungarn
Konzertreise des Universitätsorchesters Gießen – Musikalische Höhepunkte, begeistertes Publikum und 
vielseitige Erlebnisse – Sorge über politische Entwicklung

Von Sabine Amelung-Hildebrand

 Auf eine elftägige Konzertreise 
über Österreich nach Ungarn 
begaben sich 64 Mitglieder des 
Universitätsorchesters Gießen 
unter Leitung von Universitäts
musikdirektor (UMD) Stefan Ot
tersbach. Bei Kälte und Schnee
treiben startete die Gruppe am 
Karfreitag voller Erwartung und 
nach intensiver Probenarbeit gut 
vorbereitet für die vier vorgese
henen Konzerte.

Zur musikalischen Einstim
mung unterbrach ein kurzer 
Stopp in Sankt Florian die län
gere Anreise: Am Grab Anton 
Bruckners unter der großen 
Orgel der prächtigen Stiftskir
che dachte man bereits an das 
nächste Semesterabschlusskon
zert am 30. Juni, bei der die 
7. Sinfonie dieses Komponisten 
als Hauptwerk im Mittelpunkt 
stehen wird. Beeindruckt von 
dem mächtigen Barockbau des 
Stiftes Melk, als Wahrzeichen 
der Wachau und UNESCOWelt
kulturerbe hoch über der Donau 
gelegen, ging die Fahrt nach ei
ner ersten Übernachtung in Ös
terreich weiter nach Budapest.

In Sissis Lieblingskonzertsaal

Das erste Konzert fand im 
Schloss von Gödöllő statt. Die 
JLU und die Szent István Univer
sität Gödöllő als ERASMUSPart
nerhochschule pflegen seit Jah
ren gute Kontakte. Nach der von 
der Stadt Gödöllő, Partnerstadt 
von Gießen, und der engagier
ten Vorsitzenden des Partner
schaftsvereins organisierten Be
sichtigung des eindrucksvollen 
Lieblingsschlosses der Kaiserin 
Sissi, eines der größten Barock
schlösser der Welt, bot die zum 
Konzertsaal umgebaute ehema
lige Reithalle einen prächtigen 
Rahmen.

Schuberts Sinfonie Die Unvoll
endete, Beethovens Konzertarie 
Ah! perfido und Mendelssohns 
Reformationssinfonie wurden 
vom konzentrierten Publikum 
begeistert aufgenommen. Der 
lang anhaltende Beifall galt ne
ben dem Orchester besonders 
der Solistin Sybille Plocher und 
dem Dirigenten UMD Stefan 
Ottersbach. Die Zugabe, Brahms’ 
Ungarischer Tanz Nr. 5, wurde 
ebenfalls frenetisch bejubelt. Ein 
Empfang durch Stadt und Uni
versität Gödöllő schloss sich an.

In Budapest hatte das Univer
sitätsorchester die besondere 
Ehre, in der schönsten Halle der 

ehrwürdigen EötvösLoránd
Universität, kurz ELTE, zu kon
zertieren. Ein herzlicher Emp
fang durch die Vertreter und 
Studierenden der ELTE, mit der 
die JLU ebenfalls eine ERAS
MUSPartnerschaft pflegt, und 
eine gut gefüllte Aula Magna 
beindruckten die Orchestermit
glieder. Das Treffen soll nach 
dem Wunsch der Beteiligten der 
Beginn eines engeren kulturel
len Austausches sein; ein Gegen
besuch des Eötvös Art Ensemble 
ist angedacht.

Gemeinsames musizieren

Weitere Konzerte in Pécs und im 
Kulturzentrum Bonyhád stan
den auf dem Programm. Die Zu
hörer in der bedeutenden Kathe
drale St. Peter und Paul von Pécs, 
der vielleicht faszinierendsten 
und schönsten Stadt Ungarns – 
nicht umsonst Kulturhauptstadt 
Europas im Jahr 2010 – erlebten 
ein besonderes Konzert: Gemein
sam mit zwei in der dortigen Re
gion beheimateten Chören, dem 
Madrigalchor Szekszárdi und 
der Schola Cantorum Sopianen
sis, musizierte das Uniorchester 
Mozarts Vesperae solennes de 
Confessore. Die gemeinsame 
Probenarbeit lief dank der sehr 
guten Vorbereitung auf beiden 
Seiten erfreulich gut.

Das Chorwerk Mozarts und 
das übrige sinfonische Konzert
programm, das insbesondere mit 
der Mendelssohnschen Reforma
tionssinfonie in der Kathedra
le stimmungsvoll zur Geltung 
kam, zogen viele Konzertbesu
cher an. Gespräche am Rande des 
Konzertes mit Besuchern und 
deren anerkennende Glückwün
sche zeigten, dass sich das Unior
chester bestens präsentiert hatte.

Abseits üblicher Pfade

Neben dem gemeinsamen Musi
zieren in Proben und Konzerten 
beinhaltete die Reise auch ein 
umfangreiches Besichtigungs
programm, um Land und Leute, 
Kultur und Leben in Ungarn 
näher kennenzulernen. Ganz 
besonders eignete sich dazu das 
Konzert im Kulturzentrum Bo
nyhád, einer kleineren Stadt im 
Süden Ungarns am Mecsekge
birge. Das Konzert war für das 
dankbare Publikum ein Erleb
nis. Viele Kinder, Jugendliche 
und Familien waren unter den 
aufmerksamen Zuhörern zu 
sehen. Vermittelt wurde diese 
Gelegenheit, abseits üblicher 
Pfade zu konzertieren, durch 
Dóra Elmauer, Cellistin im Uni
orchester, und ihre in Ungarn 
lebende Familie. Ihnen gebührt 
der besondere Dank des Orches
ters. Beim anschließenden un
garischen Abend im Nachbarort 
Kakasd boten sich vielfältige 
Gelegenheiten, mit den ungari
schen Gastgebern gemeinsam 
den Erfolg zu feiern.

Bei informativen Stadtfüh
rungen in Budapest, Pécs, So
pron und Wien, dem Besuch von 
Wirkungs und  Gedenkstätten 
der Komponisten Kodály, Liszt, 
Schubert, Beethoven, Haydn, 
Mozart und Strauss sowie der 
geschichtlich bedeutenden Basi
lika in Esztergom am Donauknie 
nahe der slowakischen Grenze 
stand die Geschichte Ungarns 
und Österreichs im Vorder
grund.

Für Entspannung sorgte der 
Besuch zweier für Budapest so 
typischer Thermalbäder. Folk
lore, Reitervorführungen ein
schließlich Kutschfahrt in der 
Puszta sowie die unterschied
lichste musikalische Unterma

lung bei Mahlzeiten ergänzten 
die vielfältigen und spannenden 
Reisetage.

Kritische Sicht auf die Politik

Bei allen großartigen Eindrü
cken und der Herzlichkeit des 
Empfangs durch die verschiede
nen Gastgeber des Austausches 
und der Konzerte durfte jedoch 
nicht die kritische Auseinander
setzung mit der aktuellen poli
tischen Entwicklung Ungarns 
fehlen. Nicht nur innerhalb des 
Orchesters fanden intensive Dis
kussionen darüber statt. Dessen 
Leiter UMD Ottersbach drückte 
seine Sorge hierüber auch im Ge
spräch mit Vertretern von Stadt 
und Universität Gödöllö aus, 
verbunden mit dem Wunsch, 
dass es den ungarischen Uni
versitäten gelingen möge, den 
bedrohlichen politischen Ten
denzen nachdrücklich entgegen
zutreten und die Freiheit in Wis
senschaft und Lehre sowie die 
Grundsätze von Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Europa zu 
wahren. Der Besuch des Univer
sitätsorchesters bei den partner
schaftlich verbundenen Univer
sitäten sei auch als Zeichen der 
Unterstützung zu verstehen.

Das Universitätsorchester Gie
ßen dankt dem Bundesministe
rium für Bildung und Forschung 
(BMBF) und dem Deutschen Aka
demischen Austausch Dienst 
(DAAD), durch deren finanzielle 
Unterstützung die Konzertreise 
mit ermöglicht wurde. Mit der 
bestens organisierten Reise, der 
hohen musikalischen Qualität 
und den vielfältigen Erlebnissen 
waren alle Mitreisenden höchst 
zufrieden. Sie freuen sich bereits 
auf neue Austausch und Kon
zertprojekte in den nächsten 
Jahren.

Das obligatorische Gruppenfoto darf nicht fehlen: Die gutgelaunten Orchestermitglieder vor dem Dom Esztergom 
(Budapest).
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29. Mai 2013
Turniere
Hallenvolleyball
13-17 Uhr Spielhalle

Fußballturnier 
der Fachbereiche
14-21 Uhr Stadion

Mitternachtsfußball
Vorrunde:  28. Mai 17-22 Uhr
Finals:       29. Mai 17-21 Uhr

Beachvolleyball
15-24 Uhr Beachanlage

ERGO Cage-Soccer-Cup
17-22 Uhr Mehrkampfanlage

Streetball Cup
der Giessen Pointers 
Ab 17 Uhr auf der Mehrkampfanlage

Eintritt bis 21:00 Uhr FREI - ab 21:00 Uhr  3€
2929. Mai 2013. Mai 2013
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powered by: 

JLU for YOU
Eine Angebotspalette von 14-19 Uhr für 
Studierende & Bedienstete:

DEINE GESUNDHEIT
- Ernährungsberatung
- Sehtestscreening
- BARMER-GEK Balance Check 
- Allgemeiner Hochschulsport - 
   Dein Sportprogramm

DEIN STUDIUM 
- Zentrale Studienberatung
- Zentrum für fremdsprachliche 
& berufsfeldorientierte Kompe-
tenzen 
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Sport Dies @ Night: Live DJ ab 21 Uhr
Mitternachtsshow ab 22:30 Uhr 

- Anzeige -

Gewinner fahren zum BGH 
Gießener Studierende organisierten die Regionalrunde des ELSA-Deutschland Moot 
Courts

mk. Alexander Brade und Jan Vo
gel aus Leipzig dürfen sich über 
ihren Sieg bei der Regionalrun
de Nord des ELSADeutschland 
Moot Courts (EDMC) in Gießen 
freuen. Gießener Studierende 
hatten die fiktive Gerichtsver
handlung organisiert, durften 
aus Gründen der Neutralität je
doch nicht daran teilnehmen. 
Beim Regionalentscheid wurde 
eines der beiden Teams ermittelt, 

die am 28. Juni beim MootCourt
Finale am Bundesgerichtshof an
treten dürfen.

„Die Teams haben so verhan
delt, wie man sich einen Anwalt 
vorstellt“, lobte Prof. Dr. Jens 
Adolphsen, Dekan des Fachbe
reichs Rechtswissenschaft an 
der JLU. Er spielte in der Final
runde den Richter, unterstützt 
von Sabine Flegel und Alexander 
SchmittKästner.


